
Z. 762. (2)

Bom k. k. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte wird hiemit bekannt gemacht,
daß Dinstag den u. M a i l. I . und
allenfalls an darauffolgenden Tagen
in Koßes bei Odcrschischka die öffent-
liche Versteigerung der in den Verlaß
der Frau Johanna Edlen v. Prai-
tenau gehörigen Fahrnisse, als: Ein-
richtungöstücke aller Art , Tisch- uno
Bettwäsche, weibliche Kleidungs-
stücke, Haus- und Küchengcrathc,
Zinngeschirr u. s. w. vorgenommen
wird.'

Laibach am 3. Mai ,860.
, Z. 747. ' (1)' " ' ' ' . ' '

Anzeige.
' Die neu errichtete Musikal ien Leih-
anstalt des .H. «i«>8l», (Judengasse Nr.
2!j2, ebenerdig links) ist an Wochentagen
von 8 Uhr Früh bis 12, und von 2 Uhr
Nachmittags bis 0 Uhr Abends geöffnet.
Nähere Auskunft i m p a l e selbst.
Z7773? (Y '

Anzeige. .
' Ich erlaube mir bekannt zu machen, dasi

ich vom Sonnla.q den tt. Mai l8l><> cm, dc»
Garten im Gasthofc «zur golo^lcn SchuaUi'"
eröffne, wo Puntigamcr Lagerbier aus dem Eis-
keller, echte Weine, wie auch gutbcreitcte Spei
sen und Erfrischungen jeder An verabreicht werdeil,

Heinrich Novak.

Lizitation.
Kommenden M a i m a r k t , das ist

am 7 . und O. M a i , Vormittags von
9 bis 12 und Nachmittags von ^ bis 6
Uhr, werden im P a s c a l i'schen Hause,
Hauptplatz Nr. 10, l, Etage, Hrn. Aich-
holzer vi« ^ v>«, eine große Anzahl Heiligen-
bilder, Landschaften und Genrebilder, sowohl
in Oel gemalt, als auch in Stahlstich, Li-
tographien, Delfarbendruck und Farbendruck,
ein Sortiment Bücher auf dem Felde der
klassischen und belletristischen Literatur (na-
mentlich die Werke Goethe's, Wieland's,
Bulwer's, Marryat's, Scott's, Tschokke's
:c. :c.), und ferner verschiedene Affek-
ten , worunter hauptsachlich zwei noch gut
erhaltene P ianofor te 's , andere musika-
lische Instrumente, ein großer Sparherd
aus der Fabrik des k. k, Hosschlossers Gohde
in Wien, und eine Parrhie Kinderspiel-
waren und Galanteriegegenstande
aus freier Hand gegen sogleiche Barzahlung
an den Meistbietenden veräußert und sind
zu dieser Gelegenheit Kauflustige höflichst
eingeladen.

Spargel - Verkauf.
Indem der Gefertigte den I>. '1'.

Abnehmern für den bisherigen zahl-
reichen Zuspruch seiilen ergebensten
Dank darbringt, zeigt er zugleich
an, daß von heute an bei ihm in
der Tirnau - Vorstadt Nr. 18, wie
die bisherigen Jahre, Spargel bis
,00 Stück stündlich, größere Parthien
aber gegen eintägigeVorausbestellung
zu haben sind.

Laibach am 3. Mai ,860.
Georg- Pajk.

Z. 748. (3)

A V I S.
Dem vielseitigen Wunsche meiner I'. 'IV

Patienten nachzukommen, werde ich, vom
6. d. M. angefangen, jeden Sonntag und
Montag im Hotel »Stadt Wien" von 8
Uhr früh bis l> Uhr Nachmittags allen
jenen Mund- und Zahnkranken Rath erthei-
len, die mir während meines Aufenthaltes
ihr Vertrauen schenken werden.

Zahnarzt v i . B r M M .
Z."734. "(2)

Mühlen - Verkauf.
Zwei Mah lmüh leu , jede mit 4 Gan-

gen, sind in Pobresch, nahe an Pettau, wo
dermalen die Orientbahn im Betriebe ist,
sammt schönen Grundstücken und Wiesen
zu verkaufen. Diese Mühlen haben beständiges
Wasser, was nie versiegt und im Winter

nicht friert, und wären besonders für einen
sachkundigen Müller, der nun das Getreide
zu den billigsten Preisen von dem benach-
barten Kanischa zu beziehen, den Absatz
aber nach Triest besonders rentabel hätte,
zu verkaufen.

Anzufragen bei dem Eigenthümer

F. C. Schwab,
Handelsmann in Pcttau.

Z. 732. ft) ' V

Am Gute LlMgenthal,
nächst der Station M a r b u r g ,
werden den 13. Ma i l . I . von
9 bis 12 Uhr Vormittags ätt
Startm gut crhaltcm- Eigenbau-
wliuc vom 1.18ä7 - 33 - 59 gegen
bare Bezahlung hintangegeben.

Z. 761

J^BB 114t IHHfc ^f l^ ^^H^^^^B / if^^ n^fl^ H T' ^C^^

Webermeisterin Mohre« im Niesengcbirge.
Ich enthalte mich jeder Anpreisung meiner zum Laibacher

Markte gebrachten Erzeugnisse voll echten Gebirgsleinwanden und
veröffeutliche bloß folgendes Zeugniß, welches mir das k. t. Ve-
zirksamt in Arnan ansgestellt hat. . ^___^

... - K e n n t l i c h e s Z e n g n i ß . - , ' < - ' ^ .
Auf Verlangen der Frau H«,Rn ^ n , » k l T , aus Mohren Nr. I N , bestätigen

und beurkunden wir Gefertigte vor Jedermann, und zwar: Ich Johann S c h a r m ,
Gemeindevorsteher aus Mohren; ich Johann E r ben, Weber aus Mohren Nr. 4 , und
lch Adam Schneider, Weber aus Hermanseisen Nr. U!7, daß die besagte Frau
Hwnnktt, ganz rein leinene Ti icheln, Leinwanden und einschlägige A r t i -
kel erzeugt und durch ihre Weber auch erzeugen läßt.

Urkund dessen unsere eigenhändige Unterschriften. - ' -
, So geschehen in A r u a u am 23. Februar 18N0.

Johann S'chlnm, Johann Erben, Adam Schneider,
Gememdc Voistehei'. Wcbe,'. Webci'.

Daß vorstehendes Zeugniß dem Willen der dem Amte bekannten Aussteller
Franz Johann Scharm, Johann Erben und Adam Schneider gemäß, und von
ihnen eigenhändig gefertigt sei, wird bestätigt. .

V o m k. k. BezirSamt A r n a n den 23. Februar 1880.
K u l i i k , '

. . , ^ -. k. k. Brills.Volstcher.

PREIS-COUR ANT.
I n österr. Währung. " '

l Stück Halbleinwand V4 und V4 breit von fl. 4.7.̂  kr. bis höher.
l » rohe Ganzleinwand » ö.— » » »
1 » echte Gebirgsleinwand „ 7.2ii » » »
l ,> :j?ellige Hausleinwand auf 0 Leintücher . . . . „ 8.!>0 » » »
V2 Dutzend halb- und ganzleinene Tüchl . , . . . . » —.90 » » »
1 Stück Kaffehtuch in allen Farben » —.9.") » » »

, l >> ^welligen Vaumwoll-Gratel ' » 6.2!) » » »
^ 1 )> ^0ellige gestreifte und quadnllirte Canefas auf Bett-

- zeuge und Hauskleider . . . . . . . . . . 6.— » » »
1 » !)0- bis .wellige X breite Holländer, Irländer

Brabanter, Rumburger und Vattistweben . . . » 16.80» » ,>
Besonders zu bemerken sind alle Gattungen X und "/4 breite Lnnwanden zu

Leintüchern ohne Naht, Tisch- und Bett-Decken', Waschkleider, Hosenstoffe und alle in
oieses Fach einschlagende Artlkel.

A A ^ -für Mersreil; Ware. richlî ez Ellenmal; und beste Nedieliunu wird ssem'irgl.

Der Verkanf beginnt Samstag am H. M a i und danert bis inklnsive K 4 .
M a i , und befindet sich einzig nnd al le in:

j ß M " Hlmptpllltz, im Omn ZWllntschitllli'schcn Dause Nr. 5.
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Z. «99, (2) Nr. l48.

Mmeralbad Xöplitz
nächst Renstttdtl in Mcr lmnn.
Dicsc altlx'rühnue Quelle, welche das kry^

stallll'inc Hcilwass^' in cincr d '̂Icdl'nden Natur- ,
wärme von 2^ — 29" l l , reicht, hat sich
im Laufe der Zcit il> nachstehenden Krankyel-
ten als vorzüglich erprobt und be-vähvt er-
wiesen :
1. I>, der chronischen Gicht nnd in den mannig. >
' faltig.n Formen derselben, welche Folgekrank-

heilen sind, als: lä'l)im::ig6aMge Zustände,!
Steifheit und Kontratcuren der Glieder,!

- Gichtknoten. Die jährlich wiederkeyrenden
Anfälle derselben werden durch den Webrauch

^ dieses Bades, wcnn nicht ganz beseitiget,!
doch seltener, in ihrem Verlaufe kurzer und,
gelinder;

2. in chronischen, rheumatischen Leiden verschie-
dener A r t , den Hüft- und Lendenwchen; !

3. in chronischen Hautausschlagcn, besonders
wenn selbe durch örtliche Krankheit der Haut
bedingt sind;

4. in der Hypochondrie, Hysterie und m ande-
ren Nervenkrankheilen, wenn selbe auf cincr
erhöhten Reizbarkeit der Nerven beruhen,
und nicht von organischen Fehler», od.r all-

' gemeiner lind örtlicher BoUblutigreit unter-
halten werden;

5,. in Störungen des Pfortadersystems, mit
Anschoppungen der Leber, der M l l z , dcr
Nieren und der Gekrösdrüsen, wobei eü

^ nühllch ist, daö Wasser auch innerlich zu
' gebrauchen;
l i . bei Menstrualbeschwerden, im weißen Flusse

und der Unfruchtbarkeit, wenn dlcse ZusäUe
von einer Schwache oder .Trägheit des
Uterus herrühren;

7. in der Skrophelkrankheiten, in der Rhachitis
und ihren Folgckrankhciten;

8 bei zurückgebliebenen Steisigkeiten und Kon-
tra kluren nach erlittenen Verletzungen und
schweren Verwundungen;

9. bei langwierigen äußerlichen Geschwüren.
Damit sich die ? . I ' . Kurgäste elner entspre-

chenden Unterkunft im Badehause selbst ver-
sichern, — so wie um die nothwendige Reini-
gung der Bade< und Wohnlokalita'ten ohne be-
sondere Belästigung der I ' . ' I ' . Kurgäste vor-
nehmen zu können, — wird nachstehende Tour-
Eintheilung zur Kenntniß und geneigten Dar-
nachachtung veröffentlicht: vom l2. bis 3 l .
M a i , vom 3. bls 23, J u n i , vom 26 Juni
bis ,6 . J u l i , vom !9. Jul i bis 8. August,
vom 11. bis 3 l August und vom 3. Septem-
ber weiter. — Für bequeme und anständige
Unterkunft ist auf das Beste gesorgt.

Die Preise der Bader, der Quartiere im
Badhause und der Speiien sind auf das B i l -
ligste bemessen, worüber auf frankirte Briefe
der Vadnu'ister Herr K a r l H a r t m a n n in
Töplih nähere Auskunft ertheilt, an welchen sich
die betreffenden I^. l Kurgäste zu wcnocn
belieben

Fürst Auerspergs'sches Forst-und
Neutamt z„ Iliuöd den 3O.
Apr i l 4H«i5«5.

Z. 2«). (12)
Gutachten veö Hrn . Vaudcögerichts - Ehcmikerö
und Profossors ül>,>. V . Klriziliskl, in Wien über

die I . G. Popp'schc ?lnatl).'rii, - Zahupasia.
Dic Z.ihiN'^sta cnlhält zusolgc dcv »lit ihr s,»p,i>,'ss>!!c»

chcmischcn Analyse lmicrlei ocl G»s>indhcit schätlichc Äc,i^,ld'

thl'ils, ihrc aroniatischlN Äcslaüdlheilc au>,< dcr .lNassc ätherischer

Oclt, wcichc nicht nur dir Pasta vranlnhmÜclM, su»d rn a»ch

zugleich .ille parasllischc» Thier- und Pf iai izci l -2 ^aiiisinc i,»

Zül>»: und ZuligcN'Acle.je todten und ihre weitere ^»twi^elul ig

vcrhiit lN; die mine«crlischen ^estli^dthcile sind s' Vursichlig ge-

wühlt und gcmischl, daß dicsc Gnn.ngtheile weit unter der H^rlc

dcs Zahlischinelzeö stehen unt büdurch >iu Angreifen dĉ> Schinelzev

nic zu bcsürchtcü i^.

Dic organischen C»jenicng!hci>e dcr P^sta rcinigcn die Schlei,»-

häute und Zahnschmelz ch.misch (durch alfalische Menstnuil), sie

willen aber zugleich schruinpfcnd und tunisicircud auf Schleiiu-

häutc uüd Zellfngewcl'c d.r^lünbhölile und indirctt >inf dic Zähne.

I n La i l ' ach zu habü, bei H«<<»,» Z4«'l«l»«»«' nur
« l ! u l » » , l , l ! ^ » ' l ^ « , ' « , « v i t » ; in ^>>örz dei I . A n c l l i ;
i n : ' ! r a m l'.i G . M i h i z l ) , Äpolluler; in W a i a ü d i n

^l'ci H a l t e r , Apolh.fs! ; in N e u i i a d i l bei D . N i z ; o 1 l i ,
, Npoll'efel; in Ä » l > s b e r ^ d.i W . P i r t ' e r ; i» T r i e t t
> i ^ ' i k o v i c h , Äp^he er; iu G u r l f e l d dci F r i e d r i c h
! Vomches, «pother.

Die Ei'öffmmg dcr mit dcm Lai-
bacher Flußwasscr gespeisten S t e i n-,
H o l z w a n n e n - und Donchcbci-
der, im M a r i e n b a d e am B a d -
hau spla he in Laidach, erfolgt
wie immer a m « . Ma i , wozu dic
ergebenste Einladnng niacht

Eine Fral l , wclchc lzrslndlichm
Unterricht im KlMkchicle

ertheilt, ist zu crsragm in der
DelltschcuGasse Nr . 481 zu ebener
Erde.

Z. ^ 3 . (2) ^ ' , , , . , . , .. , . ,

Inocm ich mcin Schn i t t - , ss'ourrent- Lf M o d e - Waren lager in dem da;n bestimmten Zeit-
räume nickt gänzlich ausvevklUlfcn kannte. und zur ganzen Uelx-rnabmc keinen Käuftv gefunden, finde ich
mich bemühet, mein Schn i t t - , (^vurrent- st M o d e - W a r e n - Geschäft bcizubclMcn- da ich jedoch
durch dcu Ausverkauf dcn qrößtcn Theil dcr älteren Ware verkaufte, bin ich in die angenehme Lage go-
seht worden, mich bei meiner kürzlich stattgcfundencn Anwesrnlieit in Wien mit ganz neucr Ware in den
mannigfaltigsten Artikeln frisch sort i rcn zu konuen, empfehle dal>er besonders meine neuesten !'<.»««>.

>'t>«z-2 » » » < , Q » l l , t , « i r ^ , ^<>ut,,rc«'« ck ^ « « l n l l l ^ i c l S t o f f r zu den billigsten Preisen.
Die noch theilwcise vorräthige ältere Ware wird jedoch, wie bis nun, noch ferner t ief unter den Or-

! zeugungspreisen ausverkauft. Briefliche VcsteUungcn wcrdcn prompt und billigst effcktuirl.

. Zchlllm Kraschomtz,
am Plah Nr. 240, „zur B r ie f taube . "

> Der allgemein anerkannte echte ' ^ . ß

sür Hzrust̂  und Lu i l ^ l l kn inke, «
Halscntzünd'.lngcn, Heiserkeit, Grippe, Ncizhustcn, Brustbeklemmung, Verschleimimg, schweres Athmen l

, Anempfehlung. l
! Hchnecberg's Vegeta t ion liefen ,.!1Ü .iins der lMarslm Hcil.üittel, de» .«räuter »AUopv wclcl'sr !
> bci chronischen Affettione» der ̂ chle>mh.niic, der'Acümmi^^r^inc, bei h.nüiäcki^r wiednfehreüder Heiserkeit I n schwind'
! suchten, »überhaupt bei Bruftleibruecn. smvohl btt Kind.ru als (znvachsemn, v̂ 'm G,fnti,steu mit dcm l'lsim Ürfolae >
' anglwmdet wurde, und daher allen Äniltleit'.ndln, um ihre Uebel z» l'csettigcn, bestens m,c>nvfohscn wird «
j H .heumanth , 25. Juni 1858. ^ n ü . n « » » « , . , « « , l

I . Dcr ^ U » , , , » ist in» srl̂ chcn Zustande zu besommen: l

! I n La i b a ch bei ̂ VNIxol«» Mn^^R», Apotheker „zum goldenen Hirschen« am Maricnvlah. !
) In Neustadt!: Dom. ) t i ; ; o l i , Apothcler. , In Gör,,: G. N . Pontoni , Apcthtftr. ' l

,. Gnnmd: Iol,»„n, Marocut t i . ., Omfield. Fried. Bdmchcs, „ !
I , Wippach: 5tc»s. ^- ^" l lcuz. ., W.rasdiu: I . »a l tc r ,
> „ Viüach: Andrea« verlach. . ^ Ägram: I . Horaczck, „ l
^ Preis pr. Flasche sammt Gebrauchsanweisung fi. ».Htt öst. Vl3. '
! c«l ,^" ' " " ^ "ls sicheres und erprMeS Kittel sso.^n Eichündmic,, Wunden !
i D r . W a l t e r s , a,iü ^o»d9!>, und .Nrc!)c!.;eschw>ire. — ^ireis eines Tiegel« l si 5 fr ö I

! Orientalisches Gichtwasser, Die bewährten ' !

' 3 3 t 1 1 ^ ! ! " ^ " ) l l U 1 ' t Preis per Schachlei 2-l l r .ö.W, l
! sür Kopsgicht, Ä.Ibsucht. Rhelimaüsmus. chronische Hal^ ^ l . V e h r ' s N c r v t N e k t r a k t l
, lciden, Nl,'tl,Iauf und Brä»ne zur Slarlung der Ne^'c» und Krästiqung deS KmperS. j
^ pr, Stutt 1 si. 50 sr. ö. W.; l Flasche 70 kr, ö. W. ^

' I k «> 8 «?« « A t N , l 8 » NR v - ' ^ ' Hallpt'Dcpot bei M i u 8 LiUller, Apotheker j
! »ach Prrs. ('!!.'u«,>;î  in Paris, M Gloggnih. s

' ' £^4 ® ill ffl ® >i ~Bff~"Bk *•; oeidlitz-PuIvep
Mol l 's Seidlitz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten

ärztlichen Auktoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- und Uuterleibsbeschwerdeu, Leberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Mageukrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten ;c.

^ . . . . , , . V ^ 7 " Hnr Beacl' tung. Um Vern'cchSlliilgcil m-t «iidcrn Fabrikaten zu vünlilidcn,
( m versiegelten Vngmaljchachteln sammt Gebrauchsanweisung lind jcdci, wioerrcchtliche'l Misibralich meiner Firma „achdlllcklich ab;llwehrcn, ist

1 st. 2') kr. ö. W . ) nicht lüN lUlf dem Schachtcldcckel, sondern auä) auf jcdcu, d!e ciüzelncn Plilver-
> - > —> ^ dosis llmschlirßeüdeu weißc» Papiere mein Fabrikzeichen „ A . M o l l ' S E e i d l i tz«

Dorsch-Febertl iraN'-Oc! , ..̂  D^ echte'DÖ^

(m O^gn,a!l>o„lc.l!en s, Gcbra„chö»,n«,s » 2 ss, l'.fr, u, , fi, 5 tt.OW,)^„„^sH„, Leide», so wie chronische Hautal.sschlsg«.

I n Vaibach bcfinoct sich dic Hanpt'Nicdcrlaq».' obiqrr Heilmittel einzig und allein in drr Apotheke zum «goldenen Hirschen" dcö Herrn ^«1»,« ' !»« M«5'»'.
ln G ö r ; l'ci Hrn. . I . ̂ «<?«ii«. in Gurkseld bci Hrn. li«'»'«?««. «ztt»,Q»ll0«. in Adelsbcr«, l>ci Hrn. «<>tt»kOR'zf<?K>. in Neustadt l !>ci Hrn . I ) . « i x ? . o l i .

L^M^ Bei auswärtigen Bestellungen des lcöcc-Thran's ist für Emballage )5 kr. ö. W. beizufügen.
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3"'.;V->" „VINDOBONA",
'/Gesellschaft für Hypotheken-Versicherungen"

/'- " Gcstllschafts - Kapital » « , » « « « « « Gulden. ' ^
MIZ^ Der Sitz der Gesellschaft ist iu Wien, am Hof Nr. 329, uw ĉde Auskunft bereitwilligst ertlieilt wird. ^ 3 »

Hauplvollhcilc der Hypolhckcn-Vcrslchcrung.
«. Für den Gläubiger:

g) Garaniie d.r p ü » rc I i che i, ^' n l r i ch tl> l> g
der Z i n s e n , »reiche ihm a» den in bei Schlil^ur»
kunoe beüillinitc» T^ruiiüei! von der V i n d t t b o u n selbst ^
a» ih>er Kasse, st.ut de« Schuldilerö, de^U)Ic weide»;

l>) Gar^niie der r e chtzritigen N ü ck z a h I » » g
des dargeliehenen KapinIS, durch welche der Kapitalist

. vor jedein Miileiielll'!! Schade» bewahrt und von allen
Soigen um sein auf Realitäten darge!iel)enes Geld
des, eit w i rd ;

l̂ ) die größte E r l e i c h t e r u n g der Z e s s i o n
seiner intabulirte» Forderungen,

I» . Für den Schuldner:
2) der V o r t h e i l , unter Garamie der genonnnenen

Ve>!icherung jeden Geldgeber ^nr Gei^ährung > , ' o»Dar '
l e « h e n ü b e r h a u p t und insbesondere a li f e i n e
l ä n g e r e R e i h e v o n J a h r e n leichter zn bewege»;

l») die erleichterte P r o l o n g a t i o n Kerens fä l l i -
ger Hypothekar. Foideruu^en

Denühungö-Dtispielc,
durch welche der vielseitige Nutzen der „ V i n -

dobona" nachgewiesen erscheint.
>. B e i s p i e l Ein Rea^icäten-Beslßer benötbigc

auf einige Iayr? ein Kap>c^l, und ü? bei ei l , dasselbe
auf seine unbewegliche» Besitze iii labuliien zu lassen.
Er siüdtt einen >^apit^I,sten, der in der Lage wäre,
ihln zu helfen, nl>r fürchtet tneser, das: der Schuldner
niöglicherirnse den eingegangenen Nücs^^l)!u»gSter»,in ,
nicht wird einHallen tönten. Der Kapitalist schellt die ,
dann ncthluendigen Güiichts'^rozeduren, uno zi.'hc eö ^
vor, sein (Hr!d in aude,er Weise, nur nicht auf Rea»
l l lä ien, zu l/l^ire»,

Er t lä l t slch nun der Schuldner bereit die Rück-
zahlung des Äamcaiz bei dcr V i u d o b o u a zu vlr.
sicheln, so schwinden alle Besoigüiise deö Geldgebers,
und er wird s<ch leicht herbeilassen, das geforoerle Dar»
leihen zu ge>väh>en.

H i e b ei ist zn be >nei ken , das; der S c h u l d -
ner den B e z u g der I n t e r e s s e n zu G u n s t e n
seineS G l ä u b i g e r s be i der V i n d o b ^ n a so
v e r s i c h e r n k a n n , daß L e y t e r e r d ie i h m g e-
d ü h r e n d e n I n t e r e s s e n - R a t e n an j edem
V e r f a l l s t a g , bei de r Kasse der V i n d o b o u a
i n 3 V l e n e r h e b e n k a n n .

Es einsteht daraus der doppelte Vonhe i l , das;
eine Stockung im rechtzeitige» Interesse» - Bezüge nie
eintreten kann, lind das; der Kapitalist ohne alle Be
denken sein Geld wo «mmer, auch außerhalb seines
Wohnorten, ans Realitäten leihen rann.

2 . V r i s f t i c l Ein Herrschattübesitzer wünschlde»
Bodenkod,t le>nes großen Gruodbesißeö i> ausgiebiger
Weile <u benutzen, zugleich eine bedeutende ?lnzahl kl. i-
nerer Saßposten, de anf seinein Gute halten, in ein
einziges, auf eine bestimmte Anzahl von Jahren inta
buliltes Anlehen zu »'erw.mdel,,. Der nachte und û?
veilässigste S c h r i l l , diesen Zweck zu er> eiche», besteht
dar in:

sein Gut bis zu ei»?r besliinixtei, Hohe dc>) Wer-
thes d^«sc!be» cilif cin.' dest,nnnte ?l»^ihl vo»

Jahren delgl'stalt bei der V i u d o b o n « zu ver-
sichein, d.ni «ach ?>blauf d,eseö Zeicramnes lille
von ih in, während d<>>selb>n »»„eihalb der l^er-
sicherten Hohe s îoes Glites anfgenonunene» und
anf demselben intabnlirten Darlehe», falls er
selbst s.ilie» Verpflichlungen nichr nachzukommen
im S lanre wäre, von der V ' n d o b u u a »ach
Maßgabe der übernommenen Äelslche>u»gspsiicht
ausbezahlt werden.

Es oerstehl sich von selbst, daß von dieser Ver-
Ilcherung.^arr a»ch jeder ande>.e größere oder kleinere
Realiiaten'Bescher Gebrauch machen lai in.

3 V e i s p i e l . Ein Kapital,st Hai gegen I n t a -
bul.nion des Schuldscheinei ei,,e Sul„n>e lins eine Rea--
l i l ä l , lind zwar auf eine» bestimmten Zeirraum von
mehreren Iah-en dargeliehen, „ach dessen Ablauf er
slch veianlaßt findet, sein Kapilal aufzukündcn. Der
Schuldner ist »ichc in, Stande, das Geld bis zum
Zahiliilgs Termine aufzubringen, und dem Kapitalisten
bleibt nichts anderes übrig, als entweder 5em Schulr
ner noch länger z^jl lwaite,,, oder seine Forderung bei
Gericht ein^irlagt!,. Nun braucht er aber sein Ka»
pilal nothwendig, er l M bezüglich deslelben bereits
selbst VerpslichtUügen eingegangen, die er um jeden
Preis enüUen mnß

Während seines gezwunaeneli Zuwartens, oder
während des zeitraubende!, Piozeßgonges kommt er.
der vermögliche M ^ n n , in die Iä,ligsten Gel»y,rlege»'
heiten, muß O>.'fer bringen, ja er kam, selbst einen
T,l)eil seines Vermögens unwiederbiiiiglich verlieren

A l l e i n d i e s e n U n a n n e h m l i c h k e i t e n u n d
G e f a h r e n e n t g e h t er o u > ch d , e V e r s , che°
r u n g der R ü c k z a h l u n g se iner a u s g e l i e h c -

, nen K a p i t a l i e n be i der V i n d v b u u a . Hat er
! z. B . die am », Jänner >U65 zu geschehe,'de Nlick'
zahllin^ eines Kapitals r>on 2U 0<w st. oe,slchert, und
d^r Schuldner l).'It diesc» Zahl'ü'götcrmil, „ichl ei„,
so erhält der Kapitalist, zu dessen Gunsten die Vel>
stcherun^ lautet, den Becrag seiner Forderung roil der
GcsellschlN'l l!l!^l,'ez,2hlt,

4 . B e i s p i e l Der Besther einer Nealuät hat
Schlllde», weicke auf derselben intabullrc sind Einer
seiner Tabular Gläubiger besorgt. a»s was immer für
einem Grunde, für seine' Forderung Gefahr, u»d for-

^er t oie Rückzahlung derselben Er ist einschlössen, sei'
>,cn ?lnsp^lch selbst im ErelUt,onZwea,e durchzusetzen.
Der Schuldner ist in der Fortdauer seines Real,taten-

^ Besitzes geiährdec, u»d muß fluchten, sein Haus oder
Grundstück möglicherweise selbst unter dem Schätzungze
wcrche veräüßeit zu sehen.

Die V i n d u b o n a bietet i h " , Hi l fe Er rer-
sichert die Ruckzahllmg se.ner Schuld bei der Gesell-
schaft, und 5er Tabula, Gläubige-. der sich i.,uu vo"
aller Gefahl befreit sieht. w>r0 gerne bereit sein. da?
K^p'c''l aus eme läng. , , Reihe von Jahren dem «echuld-
ner wieder z,< üb rlass.n,

F. V e i s v i e l . jemand hat stch von den Ge-
schäfte» zu.ückgczoa>n, und I.bt von den Zi.üeli se,ner-
auf Realiiäien auö.»eliehel'en Kapical'e», ^odald b^r
pünrcliche Ex'^ang dieser Zlüsen " , Folge !eichl mv^'
l,cher Geldoerle^enheiten seiner Schuld»,r stockt, sichi
s.ch der R o l l e r tür den A,.ae"b!>ck si>',r Er.stenzmil
tel belaubt, und de» pein'ichsten Ve>lege>,heicen auS
a,el,ht Ve,sich,rc er ab„ de.» i d e - m . ' l ' g e ^ i c h ^ a e ^

Ein.qang sriner Einsen bei der V i n d o b o n a , so z a h l t
diese i h m an i h r e r Kasse statt des S c h u l d -
ners die j e d e s m a l f a I l i g e n I n te re s se n .- R a-
t e n , u n d der E i g e n t h ü m e r des V c r s i c h ĉ
r l , n gs V e > t r ag es ist a l l e r w ei c e r n S o r ge n
e n t h o b e n .

Es versteht sich von selbst, d^si auch der Schuld.-
ner zu Gnnste» seines Gläubigers einen solchen Ver-
sichernligs Vl-rir^g eingehen ka,>».

<i . V e i s p i e l . Ei» Kapitalist ist gesonnen, sn'i,e
Forde>unge» inl Zessionswege abzutreten. W<nn er
i:un die Nückzahlu'ig derselbel, für e,ne>» entsprechenden
ZeilraulN bei der V i l l d o b o u a re,sicherr, so wod
er gewiß leichter, nnd zu besseren Bedingungen ein?!,
Abnehmer für seine Forderung finden, wenn dieser in
Folge ber geschehenen Versicherung mit Verläßlichkeit
anf die rechtzeitige Rückzahlung derselben rechnen kann.
Auch dadurch wiid das Zession?geschäit sehr erleichtert
werde,», wenn die Zinsen so versichert sind, das; sie au
jedem Verfallstage bei der Kasse der V i n d u b o n a be-
hoben worden können.

Diese wenigen, durchaus nicht erschöpfenden Be i -
spiele zeigen, welche» erheblichen und mannigfaltigen
.'Nutzen die V i n d u b u n a »icht nur dem Glällbiaer,
scmdern auch dem Schuldner bietet. M i t besondeier
E'sp'ießlichkeit w>rd dieselbe insbesondere z u m A u s -
gle iche m i t G l ä u b i g e r n i n oder a u ß e r h a l b
des K o n k u r s ^ oder V e r g l e i c h s v e r f a h r e n s ,
we,!» Realität»!« in der Masse sich befinden, oder zur
zusr,edenstellenden V e r w a n d l u n g e i n e r g e r i c h l l i ,
che » S eq uest ra t i on o o n G ü c e r ^ i in e i n e f r e i e
w i l l i g e u. da,l. iu Anspruch genommen werden tö'i>',rn.

Der Schuldner cntgehc den Gefahien der ge,icht-
lichen Exekution uod übertriebe»!,'» Oeldapfer» , die ihiu
d,e ^ t^ ih oh»e die hilfreiche Da^v'schenfunft der V l l l ^
d o b u n a zi» bnn^c» zwingt; der Gläubiger wird durch
die geborene Versichelun^ bewahrt vor allen Verlec,<„7
heite», Kosten und Verluste», die ihm aus der Säum,
n,ß oder Zahluu^suittähigkeir seines Schuldners erwach-
sen müßten, mit ,'i'nem Wor tc :

D i e V e r s i c h e r n ng ist f ü r den B e g u n ,
stigten der A n f a n g u >i d d a s E n d e der g a n -
j e u P r o z e d u , , d,' e i h n ohne a l l e l l n k o s t e n
zum b a r e n E m p f a n g e der v e r s i c h e r t e n
S u m m e f u h r t .

G'gem'lber alleu diesen vor Gründung der V i t t -
d o b o n a »ie da^eivesenen Vouh^'len steht zu erwar?
ten, daß, wenige Aus"ahn,en abgerechnet, bim'en kur-
zem keiu neuer Hypotheken - Da lehens - Vertrag abg,»
l'chlosseli, oder kein.' Verlängerung eilieS »olcheu Dar -
lehelis Vercra^es zugestanl'eu werden w>rd. oh«« zu»
gleich d«e püitttliche Abstattnng vo>, Zinsen u»d die
Rück,ahllüig des Kaoilals zu versichern.

K a p i t a l i s t e n »st s o m > r d u r c h d i e V i u d o -
b o n « I d i e G e ! < »< e n h e i t g , b o r e n , i h r ^ ^ » e l -
d e r a u f e i n e s i c h e , e r e W e i s e . ^ , l s d i e ß b i s '
h e r d e r F ^ I l a e w e s c n , s t , a u s z u l e i h e n , u n d
d i e G e s e l l s c h a f t i s t i <> d , r L a a , e , u n » g e r n e
b e r e i t , j e d e s i h r , » d i e s e r A b s i c h t a n v e r »
t : a u t e K a p i t a l u u l e r d e r d e v »> e I t e „ G a r a u »
i > e d e s W e r t h e s d e r H y p o t h e k u „ d d e r
V e r s i c h e r u n g a u f u n b e w e g l i c h , " G ü t e r »
^ u r l a c > r e » .

Z. '̂>«. (i))

HELUNGKIANG-
Arabisches und asiat

Thierpulver.
Zur Heilunq dcr franke,» Thiere, als i Pfeidr,

Kühe, Ochsen, Schafe, Ziegen und Schweine. Durch
dieses Pulver winden die kraute» Thiere schnell ge-
sund, und durch de» iiuinerwährendc» Gebrauch als
Veimisckung zum gewöhnlichen Futter, löffelweise,
stets gesund erhalte». — Es ist daher für jede»
Vichbesiher, Laudwirlh und Vauer vo» großem Nut-
zen n»d Werth, bei vorkommenden Krankheiten die-
ses Thierpulvcr in seiuen Stalluoge» gleich vorra'thig
bei der Hand zu habe», um dc» kranken Thieren bei
vorkommender schneller Klankhcit, gleich Hilfe in,
ersten Augenblick verschaffen zu köuueu.

P r e i s Pcr klein Paquet «̂0 kr . ö. W .
" nroß „ ««, „ „

Zu haben i» Laibach d>i W i l h e l m M a y e r , Apothckcr
„zum qoldcxen Hirsch^"" am Maricüplatz;

^VeU5tati.- ll ilil^oli, ^sioll! /<li/ac/l.- /Vnclr, ^erlAeli.

^ i ' / ^ c / l . - .Io8, I.. Unll'?!^ 6«^/c/eil/.' l"',-. ljämok'^. ^p,
/danvt-Depot l)ci Illl. Alttilcr, )lp. ill Gl>Miy.

Die Inhabung der Kuranstalt Vellach
in Kärntrn

macht bekannt, daß die dicßjährige Füllung und Versendung des allgemein beliebt ge-
wordenen Ve l lacker SauerbrunneS begonnen hat. ^ . , , , ,< , ^

Zur Verhütung jeder Fälschung smd die Flaschen mit Zmnkapseln verschlossen,
worauf der Name Vel lacber S a u e r b r u n n und die Jahreszahl eingeprägt lst.

Die große Flasche "'ll/omwen adjustirt, kostet loko Brunnen l 2 r. ost. W .
Eine Kiste mit '̂> Flaschen loko Brunnen . . . .l f l . ^0 n . o>r. ̂ 5 .

Lir Saison begimlt mit 13. Mai. ' " " '
Für bequeme Unterkunft ist bestens Sorge getragen. Tue Presse der Znnmer

und Bäder sind auf das Billigste gestellt. .
Vorzügliche Mölke wird auf Verlangen berettet. ^ > , .
Von Klagenfurt erreicht man Vellach m 5 Stunden. ^ , ,

Obiqes"3eralwasser ist von frischer Füllung "zu haben in Laibach bei den .
Herren Peßiak Söhne. Bestellungen und Anfragen btttet man zu richten. <>

A n die Iichabunss der Kuranstalt in Körnten.
.^ ,. Letzte Post E i sen kappet. -^ ĉ>.


